	Checkliste Beurteilung des/der Jahresabschlüsse 
gemäß Fragenkatalog HFA 4/1996


	Der folgende Katalog enthält beispielhaft Hinweise für mögliche Fragestellungen und andere Maßnahmen zur Beurteilung der Plausibilität von Jahresabschlussunterlagen und einem daraus entwickelten Jahresabschluss entsprechend der Grundsätze für die Erstellung von Jahresabschlüssen durch Wirtschaftsprüfer, Wpg 1997, 67–76; er gilt über die Verlautbarung der Bundessteuerberaterkammer zu den Grundsätzen für die Erstellung von Jahresabschlüssen durch Steuerberater vom 22./23.10.2001 auch für Steuerberater. Die Maßnahmen beschreiben einen Mindestkatalog an Fragen zur Absicherung der Aussagefähigkeit von Jahresabschlusszahlen, ohne abschließend zu sein. Sie ersetzen nicht eine Abschlussprüfung oder gar eine Due Diligence!

	Allgemein

	1.
	Verschaffen Sie sich einen Überblick über die Geschäftstätigkeit des Unternehmens sowie über die Besonderheiten der Geschäftsvorfälle und Rechnungslegungsgrundsätze der Branche(n), in denen das Unternehmen tätig ist.
	...

	2.
	Verschaffen Sie sich durch Befragung einen Überblick über die Abläufe im Unternehmen zur Erfassung und Verbuchung der Geschäftsvorfälle (einschließlich der dabei ggf. verwendeten EDV-Technik sowie der geführten Nebenbücher), über die angewendeten Grundsätze zur Abgrenzung wesentlicher Geschäftsvorfälle sowie über den Nachweis der Bestände an Vermögensgegenständen und Schulden zum Bilanzstichtag.
	...

	3.
	Erkunden Sie, ob das Buchführungssystem die vollständige und zeitgerechte Aufzeichnung aller Geschäftsvorfälle nach den erforderlichen Genehmigungen sicherstellt.
	...

	4.
	Beschaffen Sie sich die aktuelle Fassung des Gesellschaftsvertrags und die Protokolle über Gesellschafterversammlungen und werten Sie diese für den zu erstellenden Jahresabschluss aus. Erkunden Sie bei der Geschäftsleitung, ob wichtige Verträge für die Bereiche Beschaffung, Absatz, Personal (z.B. Pensionszusagen) und der allgemeinen Bereiche (z.B. Miete/Leasing) vorliegen und diese ggf. Auswirkungen auf den Jahresabschluss haben können.
	...

	5.
	Befragen Sie die Geschäftsleitung, ob im abgelaufenen Geschäftsjahr größere betriebliche Veränderungen vorgenommen oder beschlossen worden sind. Erfragen Sie weiterhin, ob wesentliche ungewöhnliche Geschäftsvorfälle (einschließlich Schadensfälle) aufgetreten sind.
	...

	6.
	Klären Sie im Gespräch mit dem Auftraggeber, ob ihm die für seinen Jahresabschluss geltenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und die dazu bestehenden Wahlrechte bekannt sind, ob und wie der Auftraggeber diese Methoden in den von ihm ggf. angefertigten Teilen des Jahresabschlusses bereits angewandt hat und welche Methoden von Ihnen bei der Erstellung der übrigen Teile des Jahresabschlusses anzuwenden sind.
	...

	7.
	Fragen Sie nach der Existenz von Geschäftsvorfällen mit nahestehenden Personen und Unternehmen, nach den diesen zugrundeliegenden Vereinbarungen und deren Behandlung in der Buchführung.
	...

	8.
	Vergleichen Sie kritisch die Zahlen/Relationen des von Ihnen erstellten Jahresabschlusses mit den Daten des Vorjahres, ggf. früherer Jahre, und lassen Sie sich ungewöhnliche Ergebnisse Ihrer vergleichenden Beurteilung des erstellten Jahresabschlusses vom Auftraggeber erläutern und erforderlichenfalls nachweisen.
	...

	Anlagevermögen

	9.
	Erkunden Sie, welche Nachweise für das Eigentum an Grundstücken (einschließlich Belastungen) vorliegen.
	...

	10.
	Verschaffen Sie sich einen Überblick über die Bestandsnachweise für das Anlagevermögen.
	...

	11.
	Erfragen Sie die Grundsätze zur Abgrenzung und laufenden Verbuchung von Anschaffungs- oder Herstellungskosten einerseits und Instandhaltungsaufwendungen andererseits.
	...

	12.
	Stellen Sie bei im Abschlussjahr zugegangenen immateriellen Vermögensgegenständen durch Befragung fest, ob die Voraussetzungen für die Aktivierung vorliegen.
	...

	13.
	Erkunden Sie, ob die zugrunde gelegte Nutzungsdauer der Anlagegüter auf den steuerlichen Tabellen basiert, oder nach welchen anderen Kriterien die Nutzungsdauer geschätzt wurde. Stellen Sie weiterhin fest, ob ggf. Gründe für außerplanmäßige Abschreibungen auf den beizulegenden Wert oder für mögliche steuerliche Sonderabschreibungen (z.B. § 6b EStG, FGG) vorliegen.
	...

	14.
	Stellen Sie durch Befragung fest, ob die Unternehmung Vorkehrungen zur vollständigen Erfassung von Verkäufen und Verschrottungen beim Anlagevermögen getroffen hat.
	...

	15.
	Erfragen Sie, ob in wesentlichem Umfang Vermögensgegenstände geleast worden sind, und beurteilen Sie die Behandlung von Leasingverträgen im Jahresabschluss.
	...

	16.
	Beschaffen Sie sich eine Aufstellung der verbundenen Unternehmen/ Beteiligungen zum Bilanzstichtag und beurteilen Sie deren Werthaltigkeit.
	...

	17.
	Erfragen Sie, ob bei der Buchung von wesentlichen Erträgen aus Beteiligungen steuerliche Besonderheiten (anrechenbare Körperschaftsteuer, Kapitalertragsteuer) beachtet wurden.
	...

	18.
	Erfragen Sie, für welche beweglichen Anlagegüter rechtliches Eigentum nicht besteht.
	...

	Vorräte

	19.
	Stellen Sie durch Befragen fest, nach welchen Methoden die Bestände zum Bilanzstichtag nachgewiesen sind (Stichtags-, vor- oder nachverlegte Stichtagsinventur, permanente Inventur, Festwerte) und wie die Aufnahme erfolgte (Vollaufnahme, Stichprobenaufnahme, Bestätigungen Dritter, buchmäßige Aufnahme).
	...

	20.
	Erkunden Sie, welche Vorkehrungen zur zeitlichen Abgrenzung zum Bilanzstichtag getroffen wurden.
	...

	21.
	Erkunden Sie, ob Teile der Vorräte Konsignationsware anderer darstellen sowie ob eigene Vorräte bei Dritten aufbewahrt werden oder als Konsignationsware bei Dritten lagern.
	...

	22.
	Erfragen Sie, wie die Herstellungskosten der fertigen und unfertigen Erzeugnisse sowie unfertigen Leistungen bestimmt wurden.
	...

	23.
	Erfragen Sie, wie dem Niederstwertprinzip bei der Vorratsbewertung Rechnung getragen wurde.
	...

	24.
	Befragen Sie die zuständigen Personen, wie Verluste im Auftragsbestand (Verlustaufträge in Arbeit bzw. noch nicht angearbeitet) erfasst und in der Bilanz entsprechend dem Imparitätsprinzip berücksichtigt wurden.
	...

	25.
	Erkunden Sie, ob bei längerfristiger Fertigung/Montage sichergestellt ist, dass die Gewinnrealisierung erst bei Abnahme des Teilauftrags erfolgt.
	...

	26.
	Vergleichen Sie zum Abschluss der Arbeiten bei den Vorräten den Wert und die Umschlagshäufigkeit wesentlicher Vorratsarten und lassen Sie sich unplausible Abweichungen von der Geschäftsführung erläutern.
	...

	Forderungen

	27.
	Erfragen Sie die Grundsätze, nach denen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen erstmals eingebucht werden (Abgrenzung und Realisierung des Umsatzes), welche Zahlungsziele im Durchschnitt gewährt werden und welche Erlösschmälerungen (Rechnungsabstriche, Warenrücknahme, Vergütungen, Rabatte und Boni) üblicherweise anfallen.
	...

	28.
	Beschaffen Sie sich eine Auflistung der Forderungen zum Bilanzstichtag (ggf. Offene-Posten-Liste) und stellen Sie durch Befragung fest, ob darin Vorfakturierungen, längerfristige Forderungen, Forderungen aus Lieferungen an Konsignateure, Währungsforderungen sowie Forderungen an verbundene Unternehmen/nahestehende Personen enthalten sind.
	...

	29.
	Erfragen Sie, ob wesentliche Gutschriften nach dem Bilanzstichtag für gebuchte Umsätze erteilt wurden und ob diese durch Stornierungen berücksichtigt sind.
	...

	30.
	Erfragen Sie die Vorgehensweise zur Bestimmung von dubiosen Forderungen (Mahnverfahren, Zahlungsausgleich nach dem Bilanzstichtag) und zur Festlegung von Wertberichtigungen.
	...

	31.
	Vergleichen Sie die durchschnittliche Umschlagszeit der Forderungen mit der des Vorjahres. Lassen Sie sich wesentliche Abweichungen oder Unplausibilitäten erklären.
	...

	32.
	Erfragen Sie, ob Forderungen im Wege des Factoring veräußert wurden, bzw. ob sie abgetreten oder verpfändet wurden.
	...

	Sonstige Vermögensgegenstände/Forderungen

	33.
	Verschaffen Sie sich eine Auflistung der wesentlichen Posten der sonstigen Vermögensgegenstände, erfragen Sie deren Entstehungsursache vom Auftraggeber und beurteilen Sie deren Werthaltigkeit anhand der Auskünfte.
	...

	34.
	Beurteilen Sie den Ansatz von Steuerforderungen anhand von Steuerbescheiden, Steuerberechnungen sowie einer Umsatzsteuerverprobung.
	...

	35.
	Erkunden Sie, ob ggf. Beteiligungen an Arbeitsgemeinschaften und ähnlichen kurzfristigen Gesellschaften bestehen und wie die daraus resultierenden Forderungen/Verbindlichkeiten zum Bilanzstichtag in der Buchführung erfasst sind.
	...

	Wertpapiere

	36.
	Beschaffen Sie sich Depotauszüge zum Bilanzstichtag als Bestandsnachweise und stellen Sie durch Befragen fest, ob der Ausweis im Umlaufvermögen sowie die Bewertung sachgemäß sind und ob die Zinserträge zutreffend abgegrenzt werden.
	...

	Flüssige Mittel/Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

	37.
	Lassen Sie sich für die Banksalden die Abstimmung mit den Auszügen der Kreditinstitute zum Bilanzstichtag vorlegen. Erkunden Sie anhand der Kreditverträge und Bankauszüge im neuen Geschäftsjahr, wie die Zinsabgrenzungen vorgenommen worden sind.
	...

	38.
	Befragen Sie die zuständigen Personen, ob das Unternehmen Verträge, die derivative Finanzinstrumente betreffen (z.B. Termin- und Optionsgeschäfte), und Tauschgeschäfte mit Banken oder Dritten abgeschlossen hat, und klären Sie, wie aus diesen Finanzinstrumenten resultierende Ergebniseinflüsse in der Buchhaltung erfasst wurden.
	...

	39.
	Erfragen Sie die den Banken gegebenen Kreditsicherheiten.
	...

	40.
	Erfragen Sie, welche Verfügungsbeschränkungen für liquide Mittel bestehen.
	...

	41.
	Verschaffen Sie sich eine Aufstellung über die Inanspruchnahme von Kontokorrentkrediten als Grundlage für die Beurteilung der gewerbesteuerlichen Dauerschuldzinsen und des gebuchten Zinsaufwands.
	...

	Posten der Rechnungsabgrenzung

	42.
	Verschaffen Sie sich eine Auflistung der wesentlichen Posten der aktiven und passiven Rechnungsabgrenzung und befragen Sie zu für den Jahresabschluss wesentlichen Posten die zuständigen Auskunftspersonen nach dem Rechtsgrund und der Abwicklung der Posten.
	...

	Eigenkapital

	43.
	Vergleichen Sie das ausgewiesene gezeichnete Kapital bzw. die bilanzierten Einlagen mit den im Gesellschaftsvertrag bestimmten Beträgen und den Angaben im Handelsregisterauszug.
	...

	44.
	Erkundigen Sie sich, ob Bestimmungen über die Dotierung von Rücklagen, und bei Personenhandelsgesellschaften, welche Regelungen für die Gewinnverteilung bestehen.
	...

	45.
	Lassen Sie sich Gewinnverteilungsbeschlüsse vorlegen und befragen Sie den Auftraggeber, ob ggf. bestehende Regelungen über Entnahmen von den Gesellschaftern beachtet und die Transaktionen auf den Gesellschafterkonten zutreffend verbucht worden sind.
	...

	Sonderposten mit Rücklageanteil

	46.
	Erörtern Sie mit dem Auftraggeber die Bildung und Auflösung von Sonderposten nach den jeweiligen gesetzlichen Regelungen.
	...

	Rückstellungen

	47.
	Beurteilen Sie aufgrund von Befragungen, ob das Mengengerüst für die Errechnung der Pensionsrückstellungen durch den Versicherungsmathematiker entsprechend den Regelungen der betrieblichen Pensionsordnung/erteilten Einzelzusagen ermittelt worden ist.
	...

	48.
	Beurteilen Sie aufgrund der vorliegenden Steuerbescheide die Entwicklung der Steuerrückstellungen des Vorjahres.
	...

	49.
	Erfragen Sie, ob im Geschäftsjahr steuerliche Außenprüfungen durchgeführt worden sind und die Bildung entsprechender Steuerrückstellungen erfolgte.
	...

	50.
	Erkunden Sie durch Erörterung mit dem Auftraggeber, ob die Bildung einer Rückstellung für latente Steuern oder deren Veränderung veranlasst ist.
	...

	51.
	Beurteilen Sie die für das abgeschlossene Geschäftsjahr gebildeten Ertragsteuerrückstellungen überschlägig anhand Ihrer Ermittlung des steuerlichen Ergebnisses bzw. ermitteln Sie den erforderlichen Rückstellungsbetrag entsprechend dem erteilten Auftrag selbst.
	...

	52.
	Erörtern Sie mit dem Auftraggeber, welche Verpflichtungen bzw. Aufwendungen durch Rückstellungen berücksichtigt werden müssen, und sorgen Sie für deren Berechnung bzw. die Erarbeitung entsprechender Nachweise. Fragen Sie insbesondere, ob Rechtsstreitigkeiten bestehen oder drohen, Verluste aus abgeschlossenen Geschäften oder Inanspruchnahmen aus Bürgschaften drohen und Abfindungsverpflichtungen gegenüber Belegschaftsmitgliedern bestehen.
	...

	53.
	Erfragen Sie, ob angabepflichtige Haftungsverhältnisse (§ 251 HGB) aus Bürgschaften, Kreditaufträgen, Wechselindossierungen, Gewährleistungen und Sicherheitsbestellungen für fremde Verbindlichkeiten bestehen.
	...

	Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

	54.
	Erkunden Sie die Regelungen des Unternehmens zur Einbuchung von Liefer- und Leistungsverbindlichkeiten.
	...

	55.
	Beurteilen Sie anhand der Relation von Wareneinsatz zu Umsatzerlösen im laufenden und im Vorjahr, ob Anhaltspunkte für wesentliche ungebuchte Verbindlichkeiten vorliegen.
	...

	56.
	Erfragen Sie die Gründe, sofern größere Abweichungen vom Vorjahresstand der Liefer- und Leistungsverbindlichkeiten zum Stichtagsbestand vorliegen.
	...

	57.
	Erfragen Sie, ob Saldenabgleiche mit wichtigen Kreditoren im Geschäftsjahr oder zum Bilanzstichtag vorgenommen worden sind.
	...

	Sonstige Verbindlichkeiten

	58.
	Verschaffen Sie sich eine Liste der wesentlichen Posten der sonstigen Verbindlichkeiten und erörtern Sie den Rechtsgrund bzw. die Berechnung mit dem Auftraggeber.
	...

	59.
	Erfragen Sie insbesondere, wie die Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit errechnet wurden, und beurteilen Sie deren Plausibilität anhand der Zahlungen im neuen Geschäftsjahr.
	...

	Gewinn- und Verlustrechnung

	60.
	Erfragen Sie, ob bei den Umsatzerlösen und im Wareneinsatz des Geschäftsjahres untypisch große sowie außerordentliche Geschäfte gebucht worden sind.
	...

	61.
	Vergleichen Sie in dem von Ihnen erstellten Jahresabschluss die wesentlichen Relationen von Umsatzerlösen/Gesamtleistung zu Wareneinsatz, Lohn- und Gehaltsaufwand und sonstigem Aufwand mit denen des Vorjahres. Versuchen Sie auffällige (wesentliche) Veränderungen zu plausibilisieren bzw. erörtern Sie diese Veränderungen mit dem Auftraggeber.
	...

	Anhang

	62.
	Erfragen Sie die für die Angaben im Anhang erforderlichen Informationen.
	...

	Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

	63.
	Fragen Sie den Auftraggeber nach Ereignissen nach dem Bilanzstichtag, die wesentliche Auswirkungen auf den zu erstellenden Jahresabschluss haben können, und erkunden Sie insbesondere,
	

	
	a)
	ob wesentliche Verpflichtungen nach dem Bilanzstichtag bekannt oder neue Erkenntnisse über den Wert von Vermögensgegenständen gewonnen worden sind.
	...

	
	b)
	ob ungewöhnliche Nachbuchungen oder Korrekturbuchungen zwischen Bilanzstichtag und Befragung vorgenommen worden sind.
	...
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